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/ _Wif em sebe
isch scho mengem trömmelig

woode.
Anno Domini 1902, als der Appenzeller Alpenbitter

noch so jung war wie dieses Jahrhundert, bestand

sein Rezept aus 43 Kräutern. Nummer 43 aber war

die Alpenrose, die nicht zuletzt auch an st^^n
Almen erblüht. Dort hinauf stieg der Ebneter Emil

mit seinen Gesellen in jugendlichem Wagemut. Bis

dass ihnen schwindelte und manch einer beinah den

Halt verlor. Da jedoch ward's d^rrtjEbneter Emil

genug: Pfiifetekkel, i bi doch en^^^ez^ller ond nüd

en Gamsbokk. Sprach's, verschws|nd in seiner

Kräuterkammer und änderte die Rezeptur. Seither hat's im

Appenzeller Alpenbitter nur mehr 42 Kräuter. Abe

seb het bis uf öös Appezöller no nie nöbed gmekkt.

Appenzeller
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